
12. Kolloquium 
»Implantologie in Osnabrück«

+  24. / 25. November 2017  +
+  Teilnahmegebühren (pro Person)  +

Hiermit melde ich mich zum 12. Kolloquium in Osnabrück an.

Überweisung der Teilnahmegebühr unter dem Stichwort „Implantat 
Kolloquium“: Deutsche Bank OS, IBAN: DE23 5657 0024 0033 3500 09, 
BIC: DEUT DE 3B 265

Die Zimmerreservierung im Steigenberger Hotel Remarque, Natruper-
Tor-Wall 1, 49076 Osnabrück erfolgt unmittelbar durch den Teilnehmer.

Steigenberger Hotel Remarque, Natruper-Tor-Wall-1,  
49076 Osnabrück, reservation@hotelremarque.de,  
Tel.: 0541-60960 – reserviertes Kontingent 
(Stichwort 12. Implantatkolloquium)

Für den Fall einer Stornierung wird eine Bearbeitungsgebühr von € 50.00 
berechnet. 

Centrum für Oralchirurgie und 
Implantologie Osnabrück
Dr. Stefan Hümmeke, Prof. Dr. Dr. Elmar Esser
Hans-Wunderlich-Straße 5
49078 Osnabrück-Hellern

Tel: 05 41 / 7 60 29 9 – 0
Fax: 05 41 / 76 02 99 – 1
e.esser@icosnet.de

Weitere Informationen und Anmeldung: 
www. implantologie-osnabrueck.de

+  unsere Partner  ++  Anmeldung unter Fax 0541/ 76 02 99 - 1  +
+  oder unter www.implantologie-osnabrueck.de  +

www.argon-dental.de www.flemming-dental.de

www.dentegris.de www.sunstargum.com

www.imtegra.de www.carecapital.de

www.mectron.de www.mip-pharma.de

www.neoss.de www.nobelbiocare.com/de

www.anthogyr.de www.kock.net

www.dentsplyimplants.com www.icosnet.de

bis zum 31.10.2017 € 180.00  Personen  €

ab dem 01.11.2017 € 220.00  Personen  €

Tageskarte € 120.00  Personen  €

Praxisführungsseminar € 25.00  Personen  €

Studenten (mit Ausweis) € 100.00  Personen  €

Abendessen € 60.00  Personen  €

Name 

Vorname 

E-Mail Adresse 

Datum 

Unterschrift 

Stempel

gesamt €

www.demedi-dent.com www.bego.com/de



+  24. November 2017 +

+  Fortbildungspunkte nach BZÄK-Empfehlung: 11  +

+  25. November 2017 +Liebe Kolleginnen und Kollegen,

das 12. Kolloquium „Implantologie Osnabrück“ 
bearbeitet wiederum aktuelle implantologische 
Themen unter dem Aspekt des Bewährten und prä-
sentiert zugleich auch Innovationen mit Potential zur 
Bewährung. In diesem Sinne verweisen wir auf die 
Vorträge am Freitag mit interessanten Innovationen 
und einer umfassenden Übersicht über Implantat-
komplikationen. Unter dem Wandel der klassischen 
Zahnmedizin wird unser berufliches Anforderungs-
profil infolge fachlicher und unternehmerischer 
Spezialisierungen zunehmend komplexer.

Der Samstag wird zunächst durch unterschiedliche 
Aspekte augmentativer und regenerativer Techniken 
gekennzeichnet sein. Dazu haben wir sachkundige 
Referenten eingeladen. Wir schauen aber auch über 
den „implantologischen Tellerrand“ mit allgemeinen 
Themen wie OP-und Hygienemanagement , Kerami-
ken, Antibiotika-Prophylaxe sowie dem Umgang mit 
psychisch schwierigen Patienten. 

Die traditionell kollegiale Diskussionsatmosphäre 
abseits der „großen Events“ gibt reichlich Gelegen-
heit zum Erfahrungsaustausch mit Referenten und 
Kollegen. Unter diesem Aspekt sehen wir auch das 
gemeinsame Abendessen am Freitagabend und 
werten die interaktive Diskussion als das eigentliche 
Ziel und den inhaltlichen Zugewinn des Kolloquiums. 

Wir dürfen zusätzlich auf das zum zweiten Mal 
stattfindende Praxisführungsseminar über zukunft-
weisende Kooperationsformen und interessante 
Benchmark-Analysen hinweisen und uns bei unseren 
langjährigen Industriepartnern für die ideelle und 
materielle Unterstützung sehr herzlich bedanken. 

Wir laden Sie zu einem interessanten Erfahrungs-
austausch ein und würden uns über Ihre Teilnahme 
und die Empfehlung im Kollegenkreis sehr freuen. 
Für zusätzliche Anregungen wären wir Ihnen sehr 
dankbar.

In diesem Sinne bis zum 24./25. November in  
Osnabrück und bis dahin eine gute Zeit.

Prof. Dr. Dr. Elmar Esser 
Dr. Stefan Hümmeke 
Dr. Christoph Gaertner

Programmübersicht

11:00 Uhr MCC-Praxisführungsseminar  
(gesonderte Anmeldung erforderlich)
MVZ und andere Kooperationsformen - 
Steuerliche und betriebswirtschaftliche Sicht  
Eva Matusewicz und Frank Kuhnert, Krefeld 
Kooperationspartner: Vpmed Karch.  
Kuhnert & Partner mbH, Krefeld
Benchmark-Online- Analyse: was rechnet  
denn der Markt und mit welchem Steigerungs-
faktor ab? 
Horst Weber, Krefeld
Imbiss

14.00 Uhr Kolloquium
Begrüßung/Einführung

14.15 Uhr Nachträgliche Rückwärtsplanung - Digitale 
Technologie im Alltagseinsatz
Torsten Bahr, Bremen

14.45 Uhr Das DENACAM-System – Ein innovatives  
Echtzeit- Navigation-System aus medizin-
technischer Sicht 
Frank Berlinghoff. Basel

15:15 Uhr Das Sliwowski Overdenture System 
Dr. Christoph Sliwowski, Düsseldorf

15.30 Uhr Industrieforum

15.45 Uhr Industrie-Ausstellung / Pause

16.15 Uhr Industrieforum

16.30 Uhr Verschraubte Suprastrukturen – Neue  
Möglichkeiten und Trends 
Dr. Anke Isser, Frankfurt

17.00 Uhr Modernes OP- und Hygienemanagement 
Tina Vetters, Rostock

17.30 Uhr Implantatkomplikationen: Patientenselek-
tion, Planung, chirurgische und prothetische 
Umsetzung 
Dr. Stefan Reinhardt, Münster

18.15 Uhr Welche allgemeinmedizinischen Risikofaktoren 
sind noch relevant?  
Prof Dr. Dr. Elmar Esser, Osnabrück

20.00 Uhr Gemeinsames Abendessen  
(gesonderte Anmeldung erforderlich)

09.00 Uhr Vergleich zwischen der Split-Block- Augmen-
tation (nach Khoury) und der Augmentation 
mit nicht resorbierbareren titanverstärktem 
PTFE-Membranen 
Dr. Dr. Riglef Pause, Wolfenbüttel

09.30 Uhr Allogen: die einfachere Alternative zu auto-
log und ePTFE-Membran? 
Prof. Dr. Dr. Elmar Esser, Osnabrück

10.00 Uhr Stimulation von Eigenknochen mittels 
neuartigem Knochenersatzmaterial – Wis-
senschaftliche Grundlagen und klinische 
Ergebnisse 
Dr. Manuel Bras da Silva , Lünen

10.30 Uhr Guided Bone Regeneration - 
Ist weniger mehr? 
Dr. Beat. Walkam, Zürich

11.15 Uhr Industrieausstellung/ Pause

11.45 Uhr Update Alveolenmanagement 
Peter Marke, Hamminkeln

12.15 Uhr Chirurgische regenerative Prophylaxe  
und Therapie der Periimplantitis 
PD Dr. Dr. Peer Kämmerer, Rostock

13.00 Uhr Imbiss /Industrie-Ausstellung

14.00 Uhr Aktueller Stand  der Keramiken  
Dr. Michalel Tholey, Bad Säckingen

14.30 Uhr Antibiotikatherapie im aktuellen Kontext 
Jochen Steinhage, Bielefeld

15.00 Uhr Handling des psychisch schwierigen  
Patienten- ein Stufenkonzept 
Dr. Christoph Gaertner, Warendorf

15.30 Uhr Abschlussdiskussion

16.00 Uhr Ende der Veranstaltung


